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5. gortfefcung.
(STCeu binsufommcnbcn^bonnentcn roirb ber [aufenbe 5Koman auf SBunfd) gratiê nachgeliefert.)

3dj babe bereits einen SIufberoabrungs=
ort für bie Äaffette für bie Sauer ber Steife
gcfdjaffen ." erflärte er, mo fte niemanb
fudjen mirb. Uebrigens ." er mies auf
feinen Siener: Sie geftatten, baß id) 3bnen
bier meinen ©erjtlfen Som Slsfero oorftette,
beffen Xüdjttgfeit mir roäfjrenb ber Steife
oiele Sienfte leiften roirb."

ßr madjte eine oerabfdjiebenbe 33erbeu=

gung.
.,3d) tjoffe, ©entlemen, ben Stuftrag ganj

3u 3brer 3ufriebenfjeit ertebigen 3U fönnen."

Sie finb geläfjmt?" fragte ber fjerr mit
bem S3adenbart.

Ser Sjerr im StoUftubl nidte.

3a auf einem 33ein."
SBie traurig. Unb Sie müffen ftets im

StoUftubl fafjren?"
3a, leiber. 3<b fann nur ein paar Sdjritte

gefjen, menn man midj ftütjt. 3ean beforgt
)as ßroar mit rübrenber Sorgfalt, aber es

ftrengt midj jebesmal fo an, baß idj gern
barauf oersidjte ."

Ser fjerr mit bem 33adenbart fab me=

landjolifd) auf bas Sßaffer binaus. Sas fum
feite fiatbau unter bem be'teren fjimmel.
Sie Sonne lag prall auf ben Sßromenabem
beds. Sie Cuft roar fjeifj. ©s lag ein leidjtes
SStbrieren in ibr: bie fjUje. Ueber bem glat=
ten SJceer blttjten fteUenroeife roeiße, gläm
genbe Sdjaumfröndjen, bie ladjenb l)oä)-
fprangen.

Sie Queen SJtarrj" batte gute gabrt.
Ser fjerr mit bem 33adenbart ftellte es

audj feft.

3dj madje oft bie Ueberfabrt ¦ aber
idj muß 3bnen gefteben, bafj idj feiten fo
gutes Sßetter erlebt tjabe rote biefes SJtal.
Ser SItlantif ift beimtüdifdj. Unberedjenbar
roie eine grau. Slber idj ijoffe, biefes SJtal
roirb er burdjbalten ."

..Soffen roir es!" feufjte ber geläbmte
S'en. SBenn nur bte fjitje nidjt roäre..."

Ser fjerr mit bem 33adenbart roarf einen
rafdjen S31id über bas«Sed.

3dj begreife nidjt .", fagte er finnenb,
roie bie jungen Ceute bei biefer Sonne

nodj fjoderj fpielen fönnen. SJÎan foHte mei=

nen, alle fudjen jetjt ben Sdjatten auf unb
fdjlürfen einen eisgefübltert SBbisfn mit Soba

feben Sie fidj bort brüben bie Ceutdjen
an! Sie benfen nidjt einmal baran..."

Ser geläbmte fjerr batte ein leifes, »er=
ftänbnisooUes Cädjeln auf ben fdjmalen
Cippen.

3ugenb, bie nie Sîube ï)at ¦ ."
Ser fjerr mit bem S3adenbart ftanb fdjroer=

fällig auf.

3dj roerbe ein bißdjen binuntergeben unb
fdjlafen abenbs roirb es fidj tjier oben
netter fitjen."

ßr oerabjdjiebete fid).

Ser geläbmte fjerr fab ibm einen Slugem
blid nadj, bann roanbte er feine Slufmerffatm
feit roieber feiner Umgebung su.

3roei Ceute unter ben fjodenjpielern fef=

feiten feinen 33lid ein paar Sefunben. ßin
fjerr unb eine Same, bte tyulxâ) roenig auf
bas Spiel adjteten, einen Sdjniger nadj bem

anberen madjten unb fidj trogbem fort=
roäbrenb glüdlidj anladjten.

ßs roaren 33itt SJerfins unb 3ennn.
Ser fjerr im StoUftubl roanbte fidj l)aïb

jurüd an feinen Siener, ber binter ibm ftanb.

3ean, fabren Sie midj ein roenig
bort binüber unter bas jroeite Sonnenfegel.
3dj roiU bem Spiel jufefjen ."

Sebr roobl, SJcr. ©riffman ."
Ser fjerr im StoUftubl fubr jufammen.

Seine Stirn legte fidj in ärgerlidje galten.
3ean!"
Ser Siener biß fidj auf bie Cippen.
33etjeibung, SJtr. ©riffman 3dj meinte,
ber Stame fubr mir nur fo beraus idj

rooïïte fagen: Sebr roobl, SJtr. fjolmes."
Seien Sie in 3ufunft bebutfamer, 3*an!

Stiemanb barf roiffen, roer fidj unter ber
SJtasfe bes geläbmten fjerrn oerbirgt ."

Sebr roobl aber jetjt i)at es audj
niemanb gebärt ."

SJtan fann bas nie bebaupten. Sdjauen
Sie, bort brüben ber Steroarb fann es

fdjon gebort baben ."
©r unterbradj fidj.
fjaUo Steroarb! 33ringen Sie mir

einen SBbisfn mit Soba, aber fait! ©ans
fait!"

Ser Steroarb fam näber. ©r balancierte
ein ïablett auf ben gingern.

33itte febr ."
Ser fjerr im Stollftubl nabm bas ©etränf.
Ser Steroarb eilte roeiter. $3ebiente am

bere S3affagiere. SBar fieiertjaft befdjäftigt.
S3radjte ein Sablett mit ßisgetränfen nadj
bem anberen. fjetjte bie ïreppen binauf unb
binunter. Unb blieb fdjtießlid) fdjroeißgebabet
an einem SJtaft fteben unb mufterte bie S3af=

fagiere. ßin jufriebener Slusbrud lag in fei=

nen Slugen, als er ben fjerrn im StoUftubl
betradjtete.

Ser Steroarb roar Slnatol Sßigeon.

Süßes ." fagte 33üt, als er ben Äopf
aus ber SBafdjfdjüffel berausjog, beute
befomme idj einen Sonnenftidj ."

3ennn fdjrie entfegt auf:
,,«ßttt!"

. roenn bu midj nidjt roenigftens eine

33iertelftunbe irgenbroo im Sdjatten figen
laßt ."

Unb unfere «Partie mit SJtr. Senfins .?"
S3itt Sßerfins ftridj fein naffes fjaar jurüd.

Sas falte SBaffer batte ibn erfrifdjt.
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Ich habe bereits einen Aufbewahrungsort
für die Kassette für die Dauer der Reise

geschaffen ." erklärte er, wo sie niemand
suchen wird. Uebrigens ." er wies auf
seinen Diener: Sie gestatten, daß ich Ihnen
hier meinen Gehilfen Tom Askew vorstelle,
dessen Tüchtigkeit mir während der Reise
viele Dienste leisten wird."

Er machte eine verabschiedende Verbeugung.

Ich hoffe, Gentlemen, den Auftrag ganz
zu Ihrer Zufriedenheit erledigen zu können."

Sie sind gelähmt?" fragte der Herr mit
dcm Backenbart.

Der Herr im Rollstuhl nickte.

Ia auf einem Bein."
Wie traurig, llnd Sie müssen stets im

Rollstuhl fahren?"
Ia, leider. Ich kann nur ein paar Schritte

gehen, wenn man mich stützt. Jean besorgt
)as zwar mit rührender Sorgfalt, aber es

strengt mich jedesmal so an, daß ich gern
darauf verzichte..."

Der Herr mit dem Backenbart sah

melancholisch auf das Wasser hinaus. Das
funkelte klarbau unter dem heiteren Himmel.
Die Sonne lag prall auf den Promenadendecks.

Die Lust war heiß. Es lag ein leichtes
Vibrieren in ihr: die Hitze. Ueber dem glatten

Meer blitzten stellenweise weiße, glänzende

Schaumkrönchen, die lachend
hochsprangen.

Die Queen Mary" hatte gute Fahrt.
Der Herr mit dem Backenbart stellte es

auch fest.

Ich mache oft die Ueberfahrt - aber
ich muß Ihnen gestehen, daß ich selten so

gutes Wetter erlebt habe wie dieses Mal.
Der Atlantik ist heimtückisch. Unberechenbar
wie eine Frau. Aber ich hoffe, dieses Mal
wird er durchhalten..."

Hoffen wir es!" seufzte der gelähmte
Herr. Wenn nur die Hitze nicht wäre..."

Der Herr mit dem Backenbart warf einen
raschen Blick über das>Deck.

Ich begreife nicht...", sagte er sinnend,

^ wie die jungen Leute bei dieser Sonne
noch Hockey spielen können. Man sollte mei¬

nen, alle suchen jetzt den Schatten auf und
schlürfen einen eisgekühlten Whisky mit Soda

sehen Sie sich dort drüben die Leutchen
an! Die denken nicht einmal daran..."

Der gelähmte Herr hatte ein leises,
verständnisvolles Lächeln auf den schmalen
Lippen.

Jugend, die nie Ruhe hat..."
Der Herr mit dem Backenbart stand schwerfällig

auf.

Ich werde ein bißchen hinuntergehen und
schlafen abends wird es sich hier oben
netter sitzen."

Er verabschiedete sich.

Der gelähmte Herr sah ihm einen Augenblick

nach, dann wandte er seine Aufmerksamkeit

wieder seiner Umgebung zu.

Zwei Leute unter den Hockeyspielern
fesselten seinen Blick ein paar Sekunden. Ein
Herr und eine Dame, die herzlich wenig auf
das Spiel achteten, einen Schnitzer nach dem

anderen machten und sich trotzdem
fortwährend glücklich anlachten.

Es waren Pitt Perkins und Jenny.
Der Herr im Rollstuhl wandte sich halb

zurück an seinen Diener, der hinter ihm stand.

Jean, fahren Sie mich ein wenig
dort hinüber unter das zweite Sonnensegel.
Ich will dem Spiel zusehen..."

Sehr wohl, Mr. Eriffman..."
Der Herr im Rollstuhl fuhr zusammen.

Seine Stirn legte sich in ärgerliche Falten.
Jean!"
Der Diener biß sich auf die Lippen.
Verzeihung, Mr. Eriffman Ich meinte,
der Name fuhr mir nur so heraus ich

wollte sagen: Sehr wohl, Mr. Holmes."
Seien Sie in Zukunft behutsamer, Jean!

Niemand darf wissen, wer sich unter der

Maske des gelähmten Herrn verbirgt ."
Sehr wohl aber jetzt hat es auch

niemand gehört..."
Man kann das nie behaupten. Schauen

Sie, dort drüben der Steward kann es

schon gehört haben..."
Er unterbrach sich.

Hallo Steward! Bringen Sie mir
einen Whisky mit Soda, aber kalt! Ganz
kalt!"

Der Steward kam näher. Er balancierte
ein Tablett auf den Fingern.

Bitte sehr ."
Der Herr im Rollstuhl nahm das Getränk.
Der Steward eilte weiter. Bediente

andere Passagiere. War fieberhaft beschäftigt.
Brachte ein Tablett mit Eisgetränken nach
dem anderen. Hetzte die Treppen hinauf und
hinunter. Und blieb schließlich schweißgebadet

an einem Mast stehen und musterte die
Passagiere. Ein zufriedener Ausdruck lag in
seinen Augen, als er den Herrn im Rollstuhl
betrachtete.

Der Steward war Anatol Pigeon.

Süßes..." sagte Pitt, als er den Kopf
aus der Waschschüssel herauszog, heute
bekomme ich einen Sonnenstich..."

Jenny schrie entsetzt auf:
Pitt!"
. wenn du mich nicht wenigstens eine

Viertelstunde irgendwo im Schatten sitzen

läßt ."

Und unsere Partie mit Mr. Jenkins .?"
Pitt Perkins strich sein nasses Haar zurück.

Das kalte Wasser hatte ihn erfrischt.
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